
Antrag auf Gewährung einer freiwilligen kommunalen Zuwendung

für Maßnahmen, vorhaben und Projekte im sozialen Bereich

An

Stadt Ebersvalde

Der Bürgermeister

Breite Straße 41 - 44

16225 Eberswalde

Brot & Hoffnung e.VName

Sttaße Eisenbahnstr.g4

ffi EberswaldePo$eiEahl ßZZs

Name der artellbevollmäcfttigten Person 

Registemummerund -stelle VR2260, Vereinsregister, Amtsgericht Frankfurt (Oder)

FaxTelefon 03334 205990

E-Mail steffi.wienke@brotundhoffnung.de

Name des Kreditinstitutes Sparkasse Barnim

BIC WELADEDIGzE

IBAN DEzl llos2aoo 3120058920

gegebenenfalls Kacsenzeiöen

Bezeiünung Aufrechterhaltung des Betriebs der Tafel Eberswalde/Suppenküche

Durüführungsreifaum 01.o1.ZoZs - 31.12.2a25

Name der lür die Makahme verantwortlichen Person 

2. BankveÖindung des Antragstellers beziehungsweise der Antragstellerin

1 . Antragsteller beziehungsweise Antragstellerin



Gesamtkosten 11.1 15,- EUR

Summe öffenfllüer Föderungen (nicht Stadt Eberswalde) EUR

E§enanteil * EUR1.115,-

Summe Leishrngen Dritter, beispielwveise Spenden oder Sponsoring EUR

Höhe der beartragten ZweMung 1o.ooo,- EUR

* Bei Anfagstellem belehungsweise Anfagstellerinnen mit aJ mehrheiüich oder ausnahmslos hauptamüich Tätigen mindestens

25olo der Gesarntkoslen, b_) scnruohl ehrenamtidr als auch hauptarntich Tätigen mindestens 1S/0. Für Selbsthitfegruppen und

andere ausnahmslos ehrenamüict organisierte Gruppen undioder lnitiativen enffällt die Pflicfit, einen Eigenanteil nachzuweisen.

siehe Anlage

* Beschreibung der
peln, Begnindung

geplanten Maßnahme einschließliclr

der Notwendigkeit einer Finanzierung
und -methodik sowie Zielstellunglen und

(gegebenenfalls

2

ergänzendes Blatt als Anlage beifrigen)

Zelgrup-

5. Begnindung für die Beantragung einer Zuwendung **



Eswird erklärt, dass

o die Richflinie der stadt Ebers,valde für die Gewährung freiwilliger kommunaler Zuwendungen llir Maßnahmen,

Vorhaben und Projekte im sozialen Bereicfr zur Kennhis genommen wurde,

. mit der Durüführung der geplanten Maßnahme nodr nidrt begonnen worden ist und audt vor Erhalt des Be

willigungsbescfreides damit nicht begonnen wird,

o keine zusäElichen über den Angaben im vorliegenden Antrag hinausgehende/n Förderung/en beantragt und/

oder bewill§t worden sind,

o der Ankagsteller beziehungsweise die Ankagstellerin zum Vorsteuerabzug

flberechtigt BJnidrt beredrtigt ist,

. die im vorliegenden Antrag gemachten Angaben wllständig und ri6htig sind.

ln Kennüris der sffiedrüichen Bedeuh.rng unvollständigeroderfalscherAngaben wird versichert,

o die dargestellten Einnahmen und Auflrrrendungen im Zusammenhang mit der zu finanzierenden Maßnahme

anhllen werden,

o die nicht zurendungsfäh§en Beträge, Auflrendungen, RücKorderungen und Rückzahlungen abgeseEt wer'

den,

. db geruährte Zurendung ausschließictr zur Er{üllung des im Barvili§ungsbescheid näher bezeichneten Zu'

wendungsarecks verwendet wird,

r die im Bewilligungsbesdreid, einsclrließlich den dort enthaltenen Nebenbestimmungen, genannten Pflichten

und Re$te eingetralten werden.

dass

Es ist bekannt, dass die gewährte Zuwendung im Falle ihreranreckwidrigen Verwendung der Rückforderung und

Vezinsung unterliegt.

Eberswalde, am ol ,// UZ1
Oatum

Anlagen

Aktuelle Fassung der jareiligen SaEurq

Nadnveis der Gemeirnnü?igkeit

Auszug aus dem pweiligen REister

recfi tsverbindliche Unterschrift

!ai0r

Brot & Hoffnung e.V.
Eisenbahnstr. 84

16225 Ebarswaldc
I EI. UJ'JTI ZUCY!'g

Stempel



Bei derSbdt Eberswalde §nd folgende lnfurmationen zurVerarbeitung lhrer personenbercgenen Daten einsehbar:

a Allgemeine lnformation zur Verarbeifung personenbezogener Daten dur$ die Stadt Eberswaide

gernäß Artkel 12 bis 22 und 34 der Euopäisc*ren Datensdrutr-Grundverordnung

o Ergänzende lnformation zur Verarbeitungstätigkeit bei Anträgen auf Gewährung einer freiwilligen kommunalen

Zuwendung für Maßnahmen, Vorhaben und Projekte im sozialen Bereich

Die allgemeine lnformation zur Verarbeitung perrsonenbezogener Daten durch die Stadt Eberswalde wird hin-

sichüich der konketen Venarbeitungstätigkeit bei Anträgen auf Gewährung einer felwill§en kommunalen Zu-

wendung ErMaßnahmen, Vorhaben und Projekte im sozialen Bereiö ergänzl

4

Hinweise zum DatenschuE gemäß Europäischer (D§GV0)



Antrag auf Gewährung einer freiwilligen kommunalen Zuwendung für Maßnahmen, Vorhaben und

Projekte im sozialen Bereich

Mit unseren Angeboten der Tafel, der Suppenküche und der Kleiderkammer bieten wir seit vielen

Jahren vor allem den ärmsten Menschen der Stadt mit der Abgabe von Eespendeten Lebensmitteln

und Kleidung eine kleine Erleichterung. Wir versorgen in jeder Woche etwa 300 Menschen mit

gespendeten Lebensmitteln. ln der Suppenküche wird von Montag bis Freitag ein Mittagsgericht

frisch zubereitet. Darüber hinaus sind wir ein Ort des Treffens, um soziale Kontakte zu bekommen

und zu pflegen, der Beratung der Unterstützung bei den vielfältigen Problemen, die das Leben mit

geringem oder gar keinen Einkommen mit sich bringt. Wir sehen uns nicht als Grundversorger an

aber als ein Ort, der den Menschen mit sehr geringem Einkommen das Leben etwas erleichtert, was

leider immer dringender notwendig wird. Aber auch das fällt immer schwerer im Hinblick auf die

Kosten, die uns entstehen.

Darüber hinaus bedienen wir auch einen immer wichtiger werden Aspekt, den der Nachhaltigkeit

und des umweltbewussten Umgangs mit Lebensmitteln. Wir retten Lebensmittel. Noch gute und

genießbare Lebensmittel, die sonst in der Tonne landen würden, werden von Montag bis Freitag von

etwa 26 Lebensmittelgeschäften und einigen größeren Herstellern in der Lebensmittelbranche in und

um Eberswalde von unseren ehrenamtlichen Fahrern abgeholt.

Seit April dieses Jahres können wir dank einer Förderung durch Aktion Mensch ein Hilfsangebot für
wohnungslose und von Wohnungslosigkeit bedrohte Menschen aufbauen. Denn auch dieses Thema

wird leider immer mehr zu einer sichtbaren und spürbaren Problematik in unserer Umgebung.

Daneben versorgen wir auch diese Menschen mit nötiger Kleidung und Lebensmitteln und bieten
ihnen die Möglichkeit zu duschen und Wäsche zu waschen.

Dies alles kann vor allem durch den Einsatz ehrenamtlich Engagierter erfolgen. Aber natürlich
braucht es auch finanzielle Mittel für die Umsetzung. Laufende Kosten wie allgemeine
Betriebskosten, Strom, Gas, lnstandhaltung etc., die in den letzten Jahren gestiegen sind, müssen
gezahlt werden. Auch die Gewinnung und Erhaltung von ehrenamtlich Engagierten ist nicht ganz

ohne finanzielle Mittel möglich. Und wenn es,,nur" der Blumenstrauß oder ein kleiner Gutschein
zum Geburtstag als Anerkennung ihrer wertvollen Arbeit ist. Es ist wichtig, richtig und notwendig.
Unsere Arbeit wird aus verschiedenen,,Töpfen" finanziert. Eine große Rolle spielen natürlich
Spenden. Ob größere Spenden von Firmen oder kleinere Spenden von privaten Unterstützer:innen.
Alle sind wichtig und unterstützen uns sehr, sind aber kaum kalkulierbar und leider in den letzten 2
Jahren merkbar zurückgegangen. Ein Teil wird durch die Abgabe kleiner Obolusse der Kunden der
Tafel und der Kleiderkammer eingenommen. Für bestimmte kleinere Projekte, den Ersatz von
notwendigen Dingen (zum Beispiel Transporter, Küchenutensilien, neue Kühlschränke) oder auch
dringend notwendige Sanierungen ( Räume, Sanitäreinrichtung Heizung) suchen und finden wir
meist Wege, um diese durch verschiedenste Fördermöglichkeiten (Land, Stiftungen etc.) zu
finanzieren.

Aber um unsere Arbeit planbar weiter führen zu können, benötigen wir als kleine Grundlage eine
Förderung bzw. Zuwendung, auf welche wir uns im Laufe des Jahres verlassen und darauf aufbauen
können- Daher bitten wir auch für das lahr 2O25 wieder um eine Zuwendung der Stadt Eberswalde
für die Aufrechterhaltung und Sicherstellung des Betriebes der Tafel Eberswalde und unserer
Suppenküche.

5. Begründung für die Beantragung einer Zuwendung


